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Privatrechtliche Stiftung unter Lebenden

Frage/Kriterium Antwort/Eigenschaft Rechtsnorm Anmerkung Fundstelle
(optional) (optional) (intern)
Vorfragen
Ist eine Verstetigung vorgesehen oder | Ja, eine Verstetigung ist vorgesehen, da Stiftungen | §§ 80 Abs. 1 S. Stiftungen kénnen als Ewigkeitsstiftun- | Allgemein Wei-
wird nur ein voriibergehender (von in der Regel auf unbestimmte Zeit errichtet werden | 2,82 S. 2 BGB gen auf Dauer errichtet oder als Ver- temeyer, AcP
Gesellschaftern abhangiger) Zweck und reine Zeitstiftungen ohne Vermaogensverbrauch brauchsstiftungen mit begrenzter Lauf- | 217 (2017), 431
verfolgt? unzuldssig sind. zeit ausgestaltet werden (mindestens | ff,;
zehn Jahre, § 82 S. 2 BGB). Auch MiUKoBGB/dies.,
zweckbedingte oder auflésend be- 10. Aufl. 2025,
dingte Stiftungen sowie Hybridformen | BGB § 80 Rn. 37
sind zuldssig. Reine Zeitstiftungen ff.; zur Ver-
ohne Verbrauch des Vermogens sind brauchsstiftung
hingegen unzuldssig. MaRgeblich ist naher auch
stets der in der Satzung festgelegte Senga, JZ 2014,
Wille des Stifters. 126 ff.
Griindung
Welche Zwecke kdnnen mit der Mit der Stiftung kbnnen alle rechtmaRigen, §§ 80 Abs. 1S. Erstes konstitutives Merkmal der Stif- MiKoBGB/Wei-
Rechtsform verfolgt werden? fremdniitzigen Zwecke verfolgt werden; eigennit- 1,82 Abs. 1S.1 | tungist der Stiftungszweck. Zulassig temeyer, 10.
zige oder vermogenserhaltende Zwecke sind unzu- | Hs. 2 BGB sind alle rechtmaRigen, fremdnutzigen | Aufl. 2025, BGB
lassig. Zwecke, unabhangig von ihrer steuerli- | § 80 Rn. 25 ff,;
chen Gemeinniitzigkeit. Unzuldssig dies., AcP 217
sind eigenniitzige Zwecke, insbeson- (2017), 431 (441
dere wenn der Stifter selbst beglinstigt | ff.); Reuter, AcP
wird, sowie Stiftungen ohne Vermo- 207 (2007), 1
genstransfer zugunsten Dritter. Der (17 ff.); Strobel,
Stiftungszweck ist nach Anerkennung JuS 2020, 1149
rechtlich fixiert und grundsatzlich un- | (1151).
verflgbar.
Wie vieler Gesellschafter bedarf es zur | Fir die Griindung einer Stiftung sind keine Gesell- 80 Abs.1S.1, Die Stiftung ist keine klassische Gesell- | MUKoBGB/Wei-
Grindung? schafter erforderlich; sie wird durch das Stiftungs- Abs. 2S.1, 82S. | schaftsform und hat daher keine Ge- temeyer, 10.
geschaft eines oder mehrerer stiftungsfahiger Per- 1BGB sellschafter, sondern (mindestens) nur | Aufl. 2025, BGB
sonen errichtet und erlangt ihre Rechtsfahigkeit mit Vorstand und Begiinstigte (Destina- § 81 Rn. 4 ff,;

tare). Sie wird durch das

MuUKoBGB/dies.,
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Anerkennung der nach Landesrecht zustédndigen
Stiftungsbehorde.

Stiftungsgeschaft einer oder mehrerer
stiftungsfahiger natirlicher oder juris-
tischer Personen errichtet. Die Rechts-
fahigkeit erlangt die Stiftung erst durch
die nach Landesrecht zustandige Aner-
kennung der Stiftungsbehorde, die
konstitutiv wirkt und an gesetzlich nor-
mierte Voraussetzungen gebunden ist.

10. Aufl. 2025,
BGB § 80 Rn. 50
ff.; zum Aner-
kennungsver-
fahren dies.,
AcP 217 (2017),
431 (452 ff.); fi-
duziarische Stif-
tungen als
Rechtsperson
anerkennen will
Bruns, JZ 2009,
840 ff.

Welche GroRRe hat der Gesellschafter-
kreis Ublicherweise?

Die Stiftung hat keinen Gesellschafterkreis, da sie
als mitgliederlose juristische Person des Privat-
rechts ausgestaltet ist.

§80Abs.1S.1
BGB

In Deutschland existieren derzeit
(2024) rund 25.777 rechtsfahige Stif-
tungen mit groRer struktureller Band-
breite.

MUKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
§ 80 Rn. 19f.

Wie lange ist die Grindungsdauer?

Die Griindungsdauer einer rechtsfihigen Stiftung
betragt in der Regel sechs bis zwolf Monate.

Die Griindungsdauer variiert je nach
Komplexitat des Vorhabens und Ver-
fahrensstand bei der nach Landesrecht
zustandigen Stiftungsbehorde. Fiir die
Ausarbeitung der Stiftungskonzeption
einschlieRlich Satzung und Stiftungsge-
schaft ist aus praktischer Erfahrung
mit mindestens drei bis sechs Mona-
ten zu rechnen. Hinzu kommt die Bear-
beitungszeit der Anerkennungsbe-
horde, die weitere drei bis sechs Mo-
nate betragen kann. Ein gesetzlich de-
finierter Zeitrahmen besteht nicht.

Unternehmer-
Kompositionen

Wie hoch sind die Griindungskosten?

Die Griindungskosten einer Stiftung variieren je
nach Umfang der Vermogensibertragung und dem
individuellen Beratungsbedarf.

Die Griindungskosten einer Stiftung

setzen sich aus verschiedenen Kompo-

nenten zusammen, etwa:

- Stiftungsvermogen: Ein Mindest-
kapital ist gesetzlich nicht

zu Notarkosten
Heinze, NotBZ
2023, 161 ff,;
Verwaltungspor-
tal Hessen

ReFo_DaT Informationspaket Stiftung

Seite | 2



https://www.unternehmerkompositionen.com/2020/04/01/wie-lange-dauert-die-gründung-einer-stiftung/#:~:text=Aus%20den%20Erfahrungswerten%20der%20Praxis,Monate%20Bearbeitungszeit%20der%20zuständigen%20Behörden.
https://www.unternehmerkompositionen.com/2020/04/01/wie-lange-dauert-die-gründung-einer-stiftung/#:~:text=Aus%20den%20Erfahrungswerten%20der%20Praxis,Monate%20Bearbeitungszeit%20der%20zuständigen%20Behörden.
https://verwaltungsportal.hessen.de/leistung?leistung_id=L100001_8965581
https://verwaltungsportal.hessen.de/leistung?leistung_id=L100001_8965581

vorgeschrieben. In der Praxis for-
dern viele Stiftungsbehorden je-
doch ein Ausstattungskapital von
mindestens 50.000 €.

- Beratungskosten: Fiir die Ausar-
beitung des Stiftungsgeschafts und
der Satzung sowie fiir steuerliche
und rechtliche Beratung koénnen je
nach Komplexitat des Vorhabens
Kosten zwischen 1.000 € und
5.000 € anfallen.

- Notar- und Beglaubigungskosten:
Obwohl die Mitwirkung eines No-
tars nicht zwingend erforderlich
ist, konnen fiir notarielle Beglaubi-
gungen und Beurkundungen Kos-
ten zwischen 500 € und 2.000 €
entstehen.

- Anerkennungsgebiihren: Die Ge-
blhren fir die behordliche Aner-
kennung der Stiftung variieren je
nach Bundesland. In Hessen bei-
spielsweise liegen sie zwischen
181 €und 3.630 €.

Wie hoch ist das Mindestkapital?

Es gibt kein gesetzlich festgelegtes Mindestkapital
flr eine Stiftung, jedoch fordern die nach Landes-
recht zustandigen Stiftungsbehoérden regelmaRig
ein Anfangsvermaogen, das die nachhaltige Erfil-
lung des Stiftungszwecks gewahrleistet.

§ 83c Abs. 3
BGB; zum Bei-
spiel § 4 Hess-
StiftG

Zweites konstitutives Merkmal der
Stiftung ist das Stiftungsvermogen. Das
BGB schreibt kein konkretes Mindest-
kapital vor. In der Verwaltungspraxis
hat sich jedoch ein faktisches Mindest-
kapital etabliert, das je nach Zweck-
richtung und Ertragserwartung zwi-
schen 50.000 € und 250.000 € oder
mehr liegen kann. Die tatsachliche
Hohe hangt von der Art der Stiftung
und dem angestrebten Zweck ab.

Omlor, NZG
2015, 665 (668);
Schwake, NZG
2008, 248 (249);
Strobel, JuS
2020, 1149
(1151); Weite-
meyer, AcP 217
(2017), 431 (436
ff.).
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Verbrauchsstiftungen, die ihr Vermo-
gen innerhalb eines festgelegten Zeit-
raums vollstandig zur Zweckerfillung
verbrauchen, kdnnen mit einem gerin-
geren Kapital ausgestattet sein.

Ist eine Sacheinlage moglich?

Ja, Sacheinlagen sind zulassig, sofern sie zur dauer-
haften und nachhaltigen Erfiillung des Stiftungs-
zwecks geeignet sind.

§ 83b Abs. 2
und Abs. 3 BGB

Das Stiftungsvermdégen kann aus Sa-
chen und Rechten aller Art bestehen,
darunter auch Unternehmen, Immobi-
lien oder digitale Vermoégenswerte wie
Kryptowahrungen, sofern diese zur
dauerhaften und nachhaltigen Zweck-
verwirklichung geeignet sind. Der Ge-
setzgeber unterscheidet bei Ewigkeits-
stiftungen zwischen Grundstockver-
mogen, das in seinem Bestand zu er-
halten ist, und sonstigem Vermaogen,
das bei ihnen zusatzlich (§ 83b Abs. 1
S. 1 BGB) und bei Verbrauchsstiftun-
gen ausschliefRlich (§ 83b Abs. 1 S. 2
BGB) zur Zweckerfillung verwendet
werden kann. Selbst digitale Vermo-
genswerte wie Kryptowahrungen oder
funktional bewertbare Datensatze
kdnnen — etwa im Rahmen stiftungs-
formiger Datentreuhandmodelle — als

Strobel, JuS
2020, 1149
(1151);
MUKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
§ 80 Rn. 30;
MiUKoBGB/dies.,
10. Aufl. 2025,
BGB § 80b Rn. 7
ff.,, 11, 32;

zu Kryptowah-
rungen und der
digitalen Stif-
tung Biich, npoR
2018, 100 (102
ff.);

zur Datenstif-
tung: Bundes-
verband Deut-

sachlich widmungsfahiges, sonstiges scher Stiftungen
Vermogen (§ 83b Abs. 3 BGB) in Be-
tracht kommen, sofern der Stifterwille
in der Satzung eine tragfahige Konzep-
tion flir deren nachhaltige Zweckver-
wirklichung erkennen lasst.
Ist eine freie Wahl und ein Schutz des Ja, die freie Wahl und der Schutz des Namens einer | § 81 Abs. 1 Nr. 1 | Der Stiftungsname muss den Grunds- MUKoBGB/Wei-
Firmennamens moglich? Stiftung sind maoglich; ab dem 01.01.2026 ist zudem | lit. b BGB, § 82c | dtzen der Namenswahrheit geniigen temeyer, 10.
ein verpflichtender Namenszusatz im Stiftungsregis- | BGB i.V.m. § 2 und darf keine irrefiihrenden Vorstel- | Aufl. 2025, BGB
ter vorgesehen (,eingetragene Stiftung“ oder ,,e. S.” | Nr. 1 StiftRG n.F. | lungen (ber Art, GroRe oder Zweck § 81 Rn. 21 ff;
ReFo_DaT Informationspaket Stiftung Seite | 4



https://www.stiftungen.org/themen/impuls/daten-stiftung-datenstiftung.html
https://www.stiftungen.org/themen/impuls/daten-stiftung-datenstiftung.html
https://www.stiftungen.org/themen/impuls/daten-stiftung-datenstiftung.html

beziehungsweise , eingetragene Verbrauchsstif-
tung“ oder ,e. VS.”).

der Stiftung hervorrufen. Ab dem
01.01.2026 wird ein zentrales Stif-
tungsregister mit Publizitatswirkung
eingerichtet, in das unter anderem der
Name der Stiftung einzutragen ist (§ 2
Nr. 1 StiftRG n.F.). Mit der Einflihrung
dieses Registers ist ein verpflichtender
Namenszusatz verbunden, der die Un-
terscheidbarkeit im Rechtsverkehr for-
dern soll. Der Name der Stiftung ist zu-
dem gemal § 12 BGB geschitzt, was
Anspriiche bei Namensrechtsverlet-
zungen begriindet. Erlangt die Stiftung
Kaufmannseigenschaft, unterliegt sie
den firmenrechtlichen Vorschriften der
§§ 17 ff. HGB.

dies., AcP 217
(2017), 431 (465
ff.).

Ist ein Notartermin zur Grindung no6-
tig?

Nein, ein Notartermin ist flir die Griindung einer
Stiftung grundsatzlich nicht erforderlich; fiir das
Stiftungsgeschaft genligt die Einhaltung der Schrift-
form.

§ 81 Abs. 3 BGB

Gemal § 81 Abs. 3 BGB genligt fiir das
Stiftungsgeschaft unter Lebenden stets
die Schriftform im Sinne des § 126
BGB. Eine notarielle Beurkundung ist
auch dann nicht erforderlich, wenn
das Stiftungsgeschift die Ubertragung
von Grundsticken (§ 311b BGB) oder
Geschaftsanteilen an einer GmbH

(§ 15 Abs. 4 GmbHG) vorsieht. Der Ge-
setzgeber hat insoweit ausdriicklich
klargestellt, dass die flir Vertrage gel-
tenden strengeren Formvorschriften
nicht analog auf das Stiftungsgeschaft
anzuwenden sind. Hintergrund dieser
Regelung ist die gesetzgeberische
Wertung, dass das behoérdliche Aner-
kennungsverfahren die Funktion der
notariellen Beurkundung ersetzt und
dem Stiftungsgeschaft hinreichende

MuUKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
§ 81 Rn. 54 ff.;
Heinze, NotBZ
2023, 161 (162).
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Richtigkeitsgewahr verleiht. Zu beach-
ten ist jedoch, dass das Stiftungsge-
schaft lediglich den schuldrechtlichen
Rechtsgrund fiir die spatere Ubertra-
gung darstellt. Fir die sachenrechtli-
che Ubereignung — etwa im Falle der
Grundsticksilibertragung — bleibt die
notarielle Form nach den einschlagi-
gen Vorschriften, wie etwa §§ 873, 925
BGB, weiterhin zwingend erforderlich.

Ist eine Gewerbeanmeldung verpflich-
tend?

Nein, eine Gewerbeanmeldung ist grundsatzlich
nicht erforderlich, sofern die Stiftung kein Gewerbe
im Sinne der Gewerbeordnung betreibt.

§ 14 GewO

Eine rechtsfahige Stiftung ist zur Ge-
werbeanmeldung verpflichtet, wenn
sie eine selbststandige, nachhaltige Ta-
tigkeit mit Gewinnerzielungsabsicht
auslbt, die nicht freiberuflicher oder
land- und forstwirtschaftlicher Natur
ist. Die Anmeldepflicht entsteht mit
Aufnahme der gewerblichen Tatigkeit
und ist gemaR § 14 GewO bei der zu-
standigen Behorde anzuzeigen. Un-
selbststandige (nicht rechtsfahige) Stif-
tungen wie etwa Treuhandstiftungen
sind hiergegen nicht anmeldefahig, da
ihnen die Rechtspersonlichkeit fehlt.

Verwaltungsge-
richtshof Baden-
Wirttemberg,
Urt. v.
15.05.2012-6S
998/11 —, juris
Rn. 18 ff.; Bun-
desverband
Deutscher Stif-

tungen

Ist eine Anmeldung beim Finanzamt
verpflichtend?

Ja, eine Anmeldung beim Finanzamt ist verpflich-
tend, sobald die Stiftung steuerlich relevant wird,
insbesondere zur Prifung der Gemeinnitzigkeit
oder bei wirtschaftlichen Tatigkeiten.

Etwa §§ 1 Abs. 1
Nr. 5 KStG, 2
Abs. 3 GewsStG,
§ 1 ErbStG

Gemeinnitzige, mildtatige oder kirch-
liche Stiftungen sind von der Erb-
schaft- und Schenkungsteuer befreit.
Diese Befreiung kann auch nachtrag-
lich geltend gemacht werden, wenn
Zuwendungen innerhalb von 24 Mo-
naten einer gemeinnitzigen Stiftung
zuflieRen. Stiftungen unterliegen
grundsatzlich der Kérperschafts- und
gegebenenfalls Gewerbesteuer, sind
jedoch steuerbefreit, wenn die

Ausfiihrlich zum
Ganzen
MiiKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
§ 80 Rn. 248 ff.;
Stiftung-
Hdb/Winheller,
2. Aufl. 2019, §
12;
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https://www.stiftungen.org/stiftungen/basiswissen-stiftungen/recht-und-steuern/steuerbeguenstigung-fuer-stiftungen-und-zuwendungsgeber.html
https://www.stiftungen.org/stiftungen/basiswissen-stiftungen/recht-und-steuern/steuerbeguenstigung-fuer-stiftungen-und-zuwendungsgeber.html
https://www.stiftungen.org/stiftungen/basiswissen-stiftungen/recht-und-steuern/steuerbeguenstigung-fuer-stiftungen-und-zuwendungsgeber.html
https://www.stiftungen.org/stiftungen/basiswissen-stiftungen/recht-und-steuern/steuerbeguenstigung-fuer-stiftungen-und-zuwendungsgeber.html

Einnahmen im Rahmen eines Zweck- Bundesverband
betriebs zur Verwirklichung gemein- Deutscher Stif-
nitziger Zwecke verwendet werden. tungen
Nicht beglinstigt sind wirtschaftliche
Geschaftsbetriebe ohne unmittelbaren
Gemeinnltzigkeitsbezug.

In welchem Register ist die Rechtsform | Die Stiftung ist im Stiftungsverzeichnis der nach Etwa § 10 Hess- | GemaR § 82b BGB n.F. in Verbindung MiKoBGB/Wei-

anzumelden?

Landesrecht zustandigen Stiftungsbehdrde anzu-

StiftG; §§ 82b,

mit dem StiftRG sind rechtsfahige Stif-

temeyer, 10.

melden; ab dem 01.01.2026 ist die rechtsfihige 82d, 84d, 85b, tungen ab dem 01.01.2026 fortan ver- | Aufl. 2025, BGB
Stiftung im bundeseinheitlichen Stiftungsregister 86i, 87d BGB pflichtet, sich nach ihrer Anerkennung | § 82b Rn. 1; Stif-
mit Publizitdtswirkung einzutragen. n.F. iv.m. durch die zustdndige Landesbehorde tungswelt; Bun-
StiftRG in das Stiftungsregister eintragen zu desjustizamt
lassen.
Welche Formvorschriften gelten fir Flr das Stiftungsgeschéaft unter Lebenden geniigt § 81 Abs. 3 BGB | Fur das Stiftungsgeschéft unter Leben- | MUKoBGB/Wei-
den Gesellschaftsvertrag? die Schriftform. den genligt stets die Schriftform im temeyer, 10.
Sinne des § 126 BGB. Eine notarielle Aufl. 2025, BGB
Beurkundung ist auch dann nicht er- § 81 Rn. 54 ff.;
forderlich, wenn das Stiftungsgeschaft | Strobel, JuS
die Ubertragung von Grundstiicken 2020, 1149
(§ 311b BGB) oder Geschaftsanteilen (1151).
an einer GmbH (§ 15 Abs. 4 GmbHG)
vorsieht. Der Gesetzgeber hat insoweit
ausdriicklich klargestellt, dass die fiir
Vertrage geltenden strengeren Form-
vorschriften nicht analog auf das Stif-
tungsgeschaft anzuwenden sind. Hin-
tergrund dieser Regelung ist die ge-
setzgeberische Wertung, dass das be-
hordliche Anerkennungsverfahren die
Funktion der notariellen Beurkundung
ersetzt und dem Stiftungsgeschaft hin-
reichende Richtigkeitsgewahr verleiht.
Zu beachten ist jedoch, dass das Stif-
tungsgeschaft lediglich den schuld-
rechtlichen Rechtsgrund fiir die
ReFo_DaT Informationspaket Stiftung Seite | 7



https://www.stiftungen.org/stiftungen/basiswissen-stiftungen/recht-und-steuern/steuerbeguenstigung-fuer-stiftungen-und-zuwendungsgeber.html
https://www.stiftungen.org/stiftungen/basiswissen-stiftungen/recht-und-steuern/steuerbeguenstigung-fuer-stiftungen-und-zuwendungsgeber.html
https://www.stiftungen.org/stiftungen/basiswissen-stiftungen/recht-und-steuern/steuerbeguenstigung-fuer-stiftungen-und-zuwendungsgeber.html
https://www.stiftungswelt.de/wissen/das-stiftungsregister-und-die-umsetzung-in-die-praxis-teil-5-der-serie-zum-neuen-stiftungsrecht.html
https://www.stiftungswelt.de/wissen/das-stiftungsregister-und-die-umsetzung-in-die-praxis-teil-5-der-serie-zum-neuen-stiftungsrecht.html
https://www.bundesjustizamt.de/DE/Themen/ZentraleRegister/Stiftungsregister/Stiftungsregister_node.html
https://www.bundesjustizamt.de/DE/Themen/ZentraleRegister/Stiftungsregister/Stiftungsregister_node.html

spatere Ubertragung darstellt. Fiir die
sachenrechtliche Ubereignung — etwa
im Falle der Grundstiickslibertragung —
bleibt die notarielle Form nach den
einschlagigen Vorschriften, wie etwa
§§ 873, 925 BGB, weiterhin zwingend
erforderlich.

Beteiligte

Wie hoch ist der Grad mitgliedschaftli-
cher Bindung?

Der Grad mitgliedschaftlicher Bindung ist bei der
Stiftung gering, da sie als mitgliederlose juristische

Person des Privatrechts ausgestaltet ist.

§80Abs.1S.1
BGB

Die Stiftung besitzt weder Gesellschaf-
ter noch Mitglieder, die ihre Geschicke
pragen kdnnten. Auch der Stifter
selbst kann nach Anerkennung keinen
bestimmenden Einfluss mehr ausi-
ben. Malgeblich bleibt allein sein bei
Errichtung dokumentierter Wille. Eine
begrenzte organisatorische Einbindung
— etwa durch Mitwirkung im Vorstand
oder in weiteren Organen wie Kurato-
rium oder Aufsichtsrat — ist zuldssig,
solange der Stifterwille gewahrt und
die Unabhangigkeit der Stiftung nicht
beeintrachtigt wird. Zusatzliche Or-
gane missen in der Satzung in ihren
Aufgaben und Befugnissen klar gegen-
Uber dem Vorstand abgegrenzt sein.
Sie dirfen den Stiftungswillen nur kon-
kretisieren, nicht aber selbst bilden.
Wohl kann die Stiftungssatzung ein Or-
gan vorsehen, das mit Destinatdren
besetzt ist. Diesem kénnen Mitbestim-
mungs- und/oder Kontrollrechte ein-
gerdaumt werden, dies jedoch nur im
Rahmen der durch das Stiftungsge-
schaft festgelegten (und festzulegen-
den) Stiftungsverfassung (83 BGB).

D. U. Otto, in:
Herberger/Mar-
tinek/RUR-
mann/Weth/Wu
rdinger, jurisPK-
BGB, 10. Aufl,, §
80 BGB (Stand:
05.12.2023) Rn.
91, 93;
MUKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
§ 84 Rn. 42, 55
ff.
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Wie sind die Mitgliedschaftsrechte Mitgliedschaftsrechte bestehen bei der Stiftung §80Abs.1S.1 BFH, Urt. v.
grundsatzlich ausgestaltet? nicht, da sie als mitgliederlose juristische Person BGB 17.05.2023-1R
des Privatrechts ausgestaltet ist. 42/19 —, BFHE
280, 487, BStBI
112024, 381 Rn.
15.
Ist die Mitgliedschaft Gbertragbar? Nein, eine Ubertragung von Mitgliedschaftsrechten | § 80 Abs. 1S.1
ist bei der Stiftung ausgeschlossen, da sie als mit- BGB
gliederlose juristische Person des Privatrechts aus-
gestaltet ist.
Ist ein Beitritt zur Gesellschaft einfach | Nein, ein Beitritt zu einer Stiftung ist nicht moglich, | § 80 Abs. 1S.1 Eine Beteiligung an der Stiftung ist MiKoBGB/Wei-
moglich? da sie als mitgliederlose juristische Person des Pri- | BGB ausschlieRlich tiber die Ubernahme ei- | temeyer, 10.
vatrechts ausgestaltet ist. nes satzungsmaRig vorgesehenen Am- | Aufl. 2025, BGB
tes moglich, etwa als Mitglied des Vor- | § 81 Rn. 28;

stands oder eines fakultativen Organs
wie Kuratorium, Beirat oder Aufsichts-
rat. Die Berufung in solche Organe er-
folgt gemaR den Bestimmungen der
Stiftungssatzung und liegt im Ermes-
sen des Stifters. So kann der Stifter be-
stimmte Personen oder Personengrup-
pen in Amter berufen oder ihnen Vor-
schlagsrechte einraumen. Die Bestim-
mung der Destinatdre gehort zum
Kernbereich der Stifterautonomie. Die
Auswahlentscheidung treffen die dafir
zustandigen Stiftungsorgane.

MiUKoBGB/dies.,
10. Aufl. 2025,
BGB § 84 Rn. 51.

Ist die Einbindung eines externen In-
vestors moglich?

Nein, eine unmittelbare Beteiligung externer Inves-
toren an der Stiftung ist ausgeschlossen, da die Stif-
tung keine Anteile ausgeben kann.

§ 83b Abs. 2 Nr.
2 BGB; § 81 Abs.
1 Nr. 1 lit. d BGB

Eine finanzielle Einbindung stiftungs-
externer Dritter ist jedoch Uber Zustif-
tungen moglich, bei denen Vermo-
genswerte dem Stiftungsvermogen
dauerhaft zugefiihrt werden. Diese er-
hohen das Grundstockvermoégen und
beruhen auf einem Schenkungsver-
trag. Die Annahme einer Zustiftung

MiiKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
§ 83b Rn. 11;
MUKoBGB/dies.,
10. Aufl. 2025,
BGB § 81 Rn. 29;
Bundesverband
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bedarf grundsatzlich keiner Satzungs-
anderung, sondern lediglich der Ein-
haltung der Formvorschriften. Eine
dariber hinausgehende Einbindung
externer Dritter, etwa durch Satzungs-
regelungen zur Bestellung von Organ-
mitgliedern, ist rechtlich zwar zulassig,
wird aber als bedenklich bewertet, da
sie dem Einfluss der Stiftungsaufsicht
entzogen sein kann und das Risiko
sachwidriger Einflussnahme auf die
Stiftung birgt.

Deutscher Stif-
tungen

Ist die Einbindung eines staatlichen
Akteurs moglich?

Ja, staatliche Akteure kénnen, sofern die Satzung
dies vorsieht, als Organmitglieder in der Stiftung
eingebunden werden.

§§ 81 Abs. 1 Nr.
1 lit. d, 84 BGB

Staatliche Akteure, wie juristische Per-
sonen des offentlichen Rechts oder
Behorden, kénnen in privatrechtlichen
Stiftungen als Organmitglieder fungie-
ren, sofern dies in der Satzung vorge-
sehen ist. Die Bestellung solcher (juris-
tischer) Personen des o6ffentlichen

MUKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
§ 81 Rn. 28;
MiiKoBGB/dies.,
10. Aufl. 2025,
BGB § 84 Rn. 7,

Rechts als Organmitglieder ist rechtlich | 20; Wanka,
zuldssig und anerkannt, kann aller- npoR 2019,
dings FlexibilitatseinbuRen bergen. 117 ff.
Daraus abzuleiten: Wie gut sind (insti- | Nur bedingt, da die Stiftung zwar die Einbindung
tutionelle) Partizipations-moglichkei- bestimmter Stakeholder liber satzungsmaRig vor-
ten fiir Stakeholder? gesehene Organe ermdglicht, jedoch als mitglieder-
lose Struktur in ihrer institutionellen Offenheit be-
grenzt bleibt.
Daraus abzuleiten: Eignet sich die Nur bedingt, da die Stiftung zwar die Einbindung
Rechtsform, um in einer gras-root- bestimmter Stakeholder liber satzungsmaRig vor-
Konstellation alle Stakeholder einzu- gesehene Organe ermoglicht, jedoch als mitglieder-
binden? lose Struktur in ihrer institutionellen Offenheit be-
(Neutralitat) grenzt bleibt.
Daraus abzuleiten: Eignet sich die Nur bedingt, da die Stiftung zwar die Einbindung
Rechtsform, um im Falle einer Skalie- bestimmter Stakeholder liber satzungsmaRig vor-
rung alle Stakeholder einzubinden? gesehene Organe ermoglicht, jedoch als
ReFo_DaT Informationspaket Stiftung Seite | 10
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(Neutralitat)

mitgliederlose Struktur in ihrer institutionellen Of-
fenheit begrenzt bleibt.

Geschiftsfithrung/Vertretung

Wer vertritt die Gesellschaft?

Die Stiftung wird gerichtlich und auRergerichtlich
durch den Vorstand vertreten.

§§ 84 Abs. 2S.1
BGB; § 84c BGB

Drittes konstitutives Merkmal der Stif-
tung ist der Vorstand (Stiftungsorgani-
sation). Der Vorstand handelt als ge-
setzlicher Vertreter im eigenen Na-
men, aber mit unmittelbarer Wirkung
fir und gegen die Stiftung. Jedes Vor-
standsmitglied besitzt auRerdem zwin-
gend passive Vertretungsmacht (§ 84
Abs. 2 S. 3 BGB), sodass Erklarungen
an die Stiftung wirksam sind, sobald
sie einem Vorstandsmitglied zugehen.
Auch juristische Personen des offentli-
chen Rechts kdnnen als Vorstandsmit-
glieder fungieren. Beschrankungen der
Vertretungsmacht im AuRenverhaltnis
sind nur wirksam, wenn sie in der Sat-
zung eindeutig geregelt sind (§ 84
Abs. 3 BGB). § 84c BGB normiert zu-
dem Notbefugnisse der zustandigen
Behorde fur den Fall, dass der Vor-
stand seine Aufgabe nicht wahrneh-
men kann.

MiKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
§ 84 Rn. 18, 20;
MKoBGB/dies.,
10. Aufl. 2025,
BGB § 84c Rn. 1.

Wie wird die Gesellschaft vertreten? Die Stiftung wird durch den Vorstand vertreten, der | § 84 Abs. 2 BGB | Die Stiftungssatzung kann die Vertre- MiKoBGB/Wei-
die Stiftung einzeln vertritt, wenn er aus einer Per- tungsmacht — etwa durch Einzel- oder | temeyer, 10.
son, und gemeinschaftlich, wenn er aus mehreren Gesamtvertretung — modifizieren. Aufl. 2025, BGB
Personen besteht. § 84 Rn. 19.

Wer flihrt die Geschafte der Rechts- Die Geschaftsfiihrung der Stiftung obliegt dem Vor- | § 84 Abs. 1S. 2 Der Vorstand ist als zentrales Leitungs- | MiKoBGB/Wei-

form im Wesentlichen? stand. BGB organ fir die Verfolgung des Stiftungs- | temeyer, 10.

zwecks verantwortlich. Die Satzung Aufl. 2025, BGB
kann einzelnen Organen, etwa einem § 84 Rn. 17.
Kuratorium, Geschaftsfiihrungsbefug-
nisse Ubertragen (§ 84 Abs. 3 BGB).
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Eine Delegation an Dritte ist zuldssig,
solange die wesentlichen Leitungsauf-
gaben beim Vorstand verbleiben. Die
Gesamtverantwortung des Vorstands
bleibt stets unberihrt.

Auf welche Organe kann nicht verzich-
tet werden? (Pflichtorgane)

Auf den Vorstand kann nicht verzichtet werden, da
er das einzige gesetzlich vorgeschriebene Organ
der Stiftung ist.

§84 Abs.1S.1
BGB

Der Vorstand ist als notwendiges Or-
gan zwingend vorgesehen und fir die
Geschaftsfihrung und Vertretung der
Stiftung verantwortlich. Weitere Or-
gane wie Aufsichtsgremien oder Kura-
torien kdnnen satzungsmalig einge-
richtet werden, sind aber nicht ver-
pflichtend. Wird in der Satzung kein
Vorstand bestimmt, ist die Stiftung
nicht anerkennungsfahig (§§ 81 Abs. 1
Nr. 1 lit. d, 82 S. 1 BGB).

MuUKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
§ 84 Rn. 3.

Welche Organe sind vorgesehen oder
kdnnen vorgesehen werden?

Weitere Organe wie Kuratorium oder Beirat kdnnen
durch die Satzung vorgesehen werden.

§ 84 Abs. 4 BGB

Neben dem gesetzlich vorgeschriebe-
nen Vorstand kann die Satzung wei-
tere fakultative Organe wie Kurato-
rium, Beirat oder Aufsichtsrat vorse-
hen. Deren Aufgaben und Befugnisse
sind in der Satzung eindeutig festzule-
gen und gegeniliber dem Vorstand klar
abzugrenzen (§ 84 Abs. 4 BGB). Diese
Organe dienen der Beratung oder Kon-
trolle, dirfen jedoch die Stiftungslei-
tung nicht dominieren, sondern haben
ausschlieBlich den Stifterwillen zu kon-
kretisieren.

MUKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
§ 84 Rn. 55 ff,

Wie unabhéngig ist die Geschaftsfih-
rung vom Kreis der Gesellschafter?
(Neutralitat)

Unabhangig, da die Stiftung als mitgliederlose juris-
tische Person des Privatrechts ausgestaltet ist.

§80Abs.1S.1
BGB

Wie stark ist die Kontrolle durch die
Gesellschafter? (Gegenfrage)

Schwach, da die Stiftung als mitgliederlose juristi-
sche Person des Privatrechts ausgestaltet ist.

§80Abs.1S.1
BGB

Die Kontrolle der Geschéftsfiihrung
obliegt der staatlichen Stiftungsauf-
sicht, welche auf die Einhaltung des

MUKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
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Stifterwillens und der Satzung achtet.
Erganzend kdnnen satzungsmalig in-
terne Kontrollorgane wie Kuratorium

§ 84 Rn. 28 ff,;
hierzu ausfiihr-
lich Lange, AcP

oder Aufsichtsrat eingerichtet werden. | 2014 (2014),
Ein allgemeines Klagerecht von Desti- | 511 ff.
natdren besteht nicht, kann jedoch
durch Satzung vorgesehen werden.
Haftung
Haften die Gesellschafter personlich? Nein, da die Stiftung als mitgliederlose juristische §80Abs.1S.1
Person des Privatrechts ausgestaltet ist. BGB
Wie ist die Haftung der Geschéftsfiih- | Vorstandsmitglieder haften der Stiftung im Innen- § 84a BGB Die Haftung der Stiftungsvorstande ist | MUKoBGB/Wei-
rung/des Vorstands geregelt? verhaltnis bei Pflichtverletzungen, wobei die Haf- grundsatzlich weitreichend, jedoch be- | temeyer, 10.

tung sowohl im Rahmen der Organschaft als auch
bei vertraglichen Beziehungen zum Anstellungsver-
héltnis erfolgt. Die Haftung wird nach einem allge-
meinen SorgfaltsmaRstab beurteilt und umfasst so-
wohl Vorsatz als auch Fahrlassigkeit. Zudem ermog-
licht das Gesetz eine Haftungsbegrenzung fiir eh-
renamtliche Vorstande, wobei die Satzung zusatzli-
che Bestimmungen zur Milderung oder Verschar-
fung der Haftung festlegen kann.

stehen Moglichkeiten der Haftungsmil-
derung, insbesondere fir ehrenamt-
lich tatige Mitglieder. Die klare Zuwei-
sung der Haftung und die Moglichkeit
zur Anpassung durch Satzungsregelun-
gen erlauben es, die Verantwortlich-
keiten entsprechend den spezifischen
Bediirfnissen der Stiftung zu regeln,
was eine flexible Handhabung der Haf-
tungsfragen ermoglicht. Die Einflih-
rung der Business Judgment Rule in §
84a Abs. 2 S. 2 BGB erleichtert zudem
die Haftung in Entscheidungssituatio-
nen, die mit Unsicherheit verbunden
sind, indem sie den Vorstand fiir Ent-
scheidungen unter angemessenen In-
formationen und Abwagungen von Ri-
siken und Chancen schiitzt. Trotz die-
ser Erleichterungen bleibt die Verant-
wortung der Organe jedoch eng an
den Stifterwillen und die dauerhafte
Erfillung des Stiftungszwecks gebun-
den.

Aufl. 2025, BGB
§ 84a Rn. 16 ff,,
33 ff.
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Ist eine Versicherung der Geschafts-
fihrung/des Vorstands einfach mog-
lich?

Ja, der Abschluss einer Directors-and-Officers-
(D&O-)Versicherung zur Absicherung der personli-
chen Haftungsrisiken ist fir Vorstandsmitglieder ei-
ner Stiftung grundsatzlich moglich.

MuKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
§ 84a Rn. 27.

Reputation

Wie hoch ist das Vertrauen etablierter
Wirtschaftsakteure in die geschaftliche
Seriositat der Rechtsform?

Hoch, da die Stiftung in der Regel ein hohes MaR
an Vertrauen und Seriositit in der Offentlichkeit ge-
nief3t.

Deutsches Stif-
tungszentrum

Wie hoch ist das Vertrauen von KMU
in die geschaftliche Seriositat der
Rechtsform?

Hoch, da die Stiftung in der Regel ein hohes Mal}
an Vertrauen und Seriositit in der Offentlichkeit ge-
nieft.

Deutsches Stif-
tungszentrum

Wie hoch ist das Vertrauen von Ver-
brauchern in die geschaftliche Seriosi-
tat der Rechtsform?

Hoch, da die Stiftung in der Regel ein hohes Mal}
an Vertrauen und Seriositit in der Offentlichkeit ge-
nieft.

Deutsches Stif-
tungszentrum

Ist die Rechtsform geeignet, um Ver-
trauen in das Verfolgen altruistischer
Ziele zu stiften oder zu bestarken?

Ja, die Stiftung ist besonders geeignet, Vertrauen in
die Verfolgung altruistischer Ziele zu erzeugen und
zu bestarken.

Das klassische Leitmotiv einer Stif-
tungsgrindung liegt in der Verfolgung
altruistischer Ziele.

Deutsches Stif-
tungszentrum

Unterhalt

Wie hoch sind die wiederkehrenden
Kosten beim Unterhalt der Rechtsform
einzuschatzen?

Die wiederkehrenden Kosten beim Unterhalt der
Stiftung sind als moderat bis niedrig einzuschatzen,
kénnen aber je nach Umfang der Tatigkeit stark va-
riieren.

Die laufenden Verwaltungskosten ei-
ner Stiftung hangen maRgeblich von
deren GrolRe, Struktur und operativer
Aktivitat ab. Haufig genannter Orien-
tierungswert sind 5 % bis 10 % der
jahrlichen Ertrage, die fiir Verwal-
tungskosten veranschlagt werden. Da-
bei handelt es sich etwa um Ausgaben
far Buchhaltung, Personal, Berichtswe-
sen, Prifungen oder die Betreuung
des Stiftungsvorstands. Bei grofSeren
und aktiv operativen Stiftungen kon-
nen die Kosten hoher ausfallen — das
Deutsche Zentralinstitut fir soziale
Fragen (DZI) halt bei spendensam-
melnden Organisationen bis zu 30 %

NFS Netfonds;
Bundesverband
Deutscher Stif-

tungen

ReFo_DaT Informationspaket Stiftung

Seite | 14



https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungswissen/stiftung-vor-und-nachteile
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungswissen/stiftung-vor-und-nachteile
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungswissen/stiftung-vor-und-nachteile
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungswissen/stiftung-vor-und-nachteile
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungswissen/stiftung-vor-und-nachteile
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungswissen/stiftung-vor-und-nachteile
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungswissen/stiftung-vor-und-nachteile
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungswissen/stiftung-vor-und-nachteile
https://www.nfs-netfonds.de/blog/details/stiftung-gruenden-leitfaden-voraussetzungen-ablauf-kosten-steuern-fallstricke-stiftungsgruendung/#:~:text=Viele%20Stiftungen%20kalkulieren%205%2D10,Erträge%20für%20die%20Verwaltungskosten%20ein
https://www.stiftungen.org/fileadmin/stiftungen_org/Presse/Faktenblaetter/Faktenblatt-Stiftungen-in-Deutschland.pdf
https://www.stiftungen.org/fileadmin/stiftungen_org/Presse/Faktenblaetter/Faktenblatt-Stiftungen-in-Deutschland.pdf
https://www.stiftungen.org/fileadmin/stiftungen_org/Presse/Faktenblaetter/Faktenblatt-Stiftungen-in-Deutschland.pdf

der Gesamtausgaben fiir Werbung und
Verwaltung fiir vertretbar.

Wirde man die Rechtsform einem Un-
ternehmen mit einem Jahresumsatz
unter 17.500 EUR empfehlen?

Nein (siehe Erlauterungen).

Die Stiftung ist keine typische Unter-
nehmensrechtsform, sondern eine
rechtsfahige Vermdgensmasse, die ei-
nem bestimmten — haufig gemeinniit-
zigen — Zweck dauerhaft gewidmet ist.
Sie verfolgt nicht primar wirtschaftli-
che Interessen und kennt keine Gesell-
schafter, sondern Organe, die treuhan-
derisch handeln. Die Frage nach der
Eignung in Bezug auf einen niedrigen
Umsatz verfehlt daher den institutio-
nellen Charakter der Stiftung. Zudem
ist fUr die Errichtung einer Stiftung
eine gewisse finanzielle Substanz er-
forderlich, um den Stiftungszweck
dauerhaft verfolgen zu kénnen. In der
Verwaltungspraxis hat sich ein fakti-
sches Mindestkapital etabliert, das — je
nach Ausrichtung — zwischen 50.000 €
und 250.000 € oder mehr liegen kann.
Ein Jahresumsatz von unter 17.500 €
ist in aller Regel nicht ausreichend, um
den Verwaltungsaufwand und die
Zweckverfolgung einer rechtsfahigen
Stiftung nachhaltig zu tragen, zumal
zwischen Umsatz (alle Einnahmen ei-
nes Unternehmens) und Gewinn (der
Betrag, der nach Abzug der Kosten ver-
bleibt) zu unterscheiden ist. Fir die
Tragfahigkeit einer Stiftung ist nicht
der Umsatz, sondern das nachhaltig
zur Verfligung stehende Kapital ent-
scheidend.

ReFo_DaT Informationspaket Stiftung
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Wirde man die Rechtsform einem Un-
ternehmen mit einem Jahresumsatz
zwischen 17.500 und 600.000 EUR
empfehlen?

Nein (siehe Erlauterungen).

Vgl. ebd.

Wirde man die Rechtsform einem Un- | Ja, fir Unternehmen mit einem Jahresumsatz Gber Unternehmensverbundene Stiftungen, | MiKoBGB/Wei-
ternehmen mit einem Jahresumsatz 600.000 € kann eine Stiftung sinnvoll sein, insbe- wie Beteiligungstrager- oder Doppel- temeyer, 10.
Uber 600.000 EUR empfehlen? sondere als unternehmensverbundene Stiftung, stiftungen, eignen sich besonders fiir Aufl. 2025, BGB
wenn langfristige Nachfolge, gemeinniitzige Zwe- Unternehmen mit einem stabilen, sub- | § 80 Rn. 152 ff.
cke oder Unternehmenssicherung im Vordergrund stanzstarken Geschéaftsmodell und ho-
stehen. hem Kapitalniveau. Sie bieten stabile
Strukturen und verbinden wirtschaftli-
ches Handeln mit ideellen Zielen, sind
jedoch komplex und erfordern hohe
Verwaltungs- und Compliance-Res-
sourcen. Diese Modelle sind daher be-
sonders fur groRere Mittelstandler, Fa-
milienunternehmen oder Corporate-
Social-Responsibility-orientierte Kon-
zerne geeignet, die langfristige Ziele
wie Unternehmenssicherung und
Governance verfolgen. Kleinere Unter-
nehmen mit niedrigen Umsatzen oder
schmalen Gewinnmargen sowie fle-
xible oder wachstumsorientierte Ge-
schaftsmodelle sollten sich jedoch
eher fir klassische Unternehmensfor-
men entscheiden.
Wie viele Personen werden bendtigt, Eine einzige (natirliche oder juristische) Person E contrario zu § Strobel, JuS
um die Rechtsform unterhalten zu kann den Vorstand einer Stiftung bilden. §84 Abs. 2S.2 2020, 1149
kdbnnen? BGB (1152); Deut-
sches Stiftungs-
zentreum
Ist es erforderlich, einen offenen Jah- Nein, grundsatzlich besteht fiir Stiftungen keine §§1Abs. 1,3 Die Stiftung ist keine Kapitalgesell- Wissenschaftli-
resabschluss zu erstellen? Pflicht zur Offenlegung eines Jahresabschlusses. Abs. 1 Nr. 4 schaft und unterliegt daher nicht auto- | cher Dienst des
PublG matisch der publizitats- Deutschen
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beziehungsweise handelsrechtlichen
Offenlegungspflicht. Eine Pflicht zur
Offenlegung besteht nur ausnahms-
weise — etwa wenn die Stiftung ein Ge-
werbe betreibt und bestimmte Gro-
Renmerkmale tberschreitet (§§ 1 Abs.
1, 3 Abs. 1 Nr. 4 PublG). Allerdings
kann die Stiftungssatzung freiwillig
eine Offenlegung des Jahresabschlus-
ses vorsehen.

Bundestages;
MuKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
§ 80 Rn. 125 f;
Wolf/Maul-
Scharfenkamp
in: Miller-Gu-
genberger, Wirt-
schaftsstraf-
recht, 8. Auflage
2024, Kap. 26
Rn. 135a.

Besteht eine Bilanzierungspflicht?

Nein, eine allgemeine Bilanzierungspflicht besteht
flr Stiftungen grundsatzlich nicht, es sei denn, sie
betreiben ein Gewerbe im Sinne des Handelsge-
setzbuchs.

§ 242 HGB

Stiftungen unterliegen konsequenter-
weise nur dann der handelsrechtlichen
Bilanzierungspflicht, wenn sie gewerb-
lich im Sinne des Handelsgesetzbuchs
tatig, und deshalb als Kaufleute anzu-
sehen sind.

Wissenschaftli-
cher Dienst des
Deutschen Bun-
destages; so
wohl auch
MuUKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
§ 80 Rn. 93;
Bohm/Schu, in:
Handbuch der
betrieblichen Al-
tersversorgung
Teil |, 88. Liefe-
rung, 12/2023,
P. 1694.

Gewinnorientierung/Steuer

Ist eine Gewinnausschittung moglich? | Nein, eine Gewinnausschiittung ist bei einer Stif- § 83c BGB; § Stiftungen sind auf die dauerhafte Ver- | Bundesverband
tung grundsatzlich nicht moglich. 83b Abs. 4S.2 folgung eines festgelegten Zwecks an- | Deutscher Stif-
BGB gelegt. Uberschiisse diirfen vorbehalt- | tungen.; BFH,
lich anderweitiger Satzungsbestim- Beschluss vom
mungen (§83c Abs. 2 BGB) nur fir 13. Juli 2021 -1
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diesen Zweck verwendet werden. Eine
Ausschittung an Personen — wie etwa
bei Kapitalgesellschaften —ist ausge-
schlossen.

R 16/18 —, BFHE
274, 36, BStBI Il
2022, 119 Rn.
18 ff.

Kann die Rechtsform stattdessen nur
kostendeckend unterhalten werden?

Ja, die Stiftung kann kostendeckend wirtschaften.

Eine Stiftung ist keine auf Gewinner-
zielung ausgerichtete Rechtsform, son-
dern dient ausschlieBlich der dauer-
haften Verfolgung eines festgelegten
Zwecks. Ihre wirtschaftliche Betati-
gung darf daher lediglich der Finanzie-
rung dieses Zwecks dienen — nicht der
Erzielung oder Verteilung von Gewin-
nen. Das bedeutet: Einnahmen dirfen
Uber die Ausgaben hinausgehen, so-
lange sie wieder vollstandig dem Stif-
tungszweck zugefihrt werden. Die Er-
wirtschaftung von Uberschiissen zur
privaten Bereicherung Dritter ist aus-
geschlossen. Die Stiftung wirtschaftet
also nicht gewinn-, sondern zweckori-
entiert und maximal kostendeckend.

Kénnen mit der Rechtsform gemein-
nutzige Zwecke verfolgt werden?

Ja, mit der Stiftung kénnen gemeinniitzige Zwecke
verfolgt werden.

§82S.1BGB

Die Stiftung ist die klassische Rechts-
form zur Verwirklichung gemeinniitzi-
ger Ziele. Sie ist in der Regel auf Dauer
angelegt und wird durch ein gestifte-
tes Vermogen getragen, dessen Er-
trage ausschlieBlich und unmittelbar
zur Férderung des in der Satzung fest-
gelegten Zwecks verwendet werden
diirfen. Gemeinnitzige Stiftungen ge-
nielRen steuerliche Vorteile, insbeson-
dere Steuerbefreiungen gemal den §§
51 ff. AO. Die Praxis bestatigt diese Eig-
nung: Fir das Jahr 2023 verfolgten
etwa 90 % der rechtsfahigen

Deutsches Stif-
terzentrum;

Bundesverband
Deutscher Stfi-

tungen
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https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungswissen/stiftung-vor-und-nachteile
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungswissen/stiftung-vor-und-nachteile
https://www.stiftungen.org/aktuelles/pressemitteilungen/mitteilung/bundesverband-veroeffentlicht-jahreszahlen-2023-beliebtheit-des-stiftens-ungebrochen-13483.html#:~:text=Gemeinnützige%20Stiftungen%20und%20Familienstiftungen,Familienstiftungen%20(2022%3A%20309).
https://www.stiftungen.org/aktuelles/pressemitteilungen/mitteilung/bundesverband-veroeffentlicht-jahreszahlen-2023-beliebtheit-des-stiftens-ungebrochen-13483.html#:~:text=Gemeinnützige%20Stiftungen%20und%20Familienstiftungen,Familienstiftungen%20(2022%3A%20309).
https://www.stiftungen.org/aktuelles/pressemitteilungen/mitteilung/bundesverband-veroeffentlicht-jahreszahlen-2023-beliebtheit-des-stiftens-ungebrochen-13483.html#:~:text=Gemeinnützige%20Stiftungen%20und%20Familienstiftungen,Familienstiftungen%20(2022%3A%20309).

Stiftungen in Deutschland steuerbe-
glinstigte Zwecke.

Kann die Rechtsform darauf gerichtet
sein, einen Geschaftsbetrieb aufrecht-
zuerhalten, der zu Verlusten fiihrt?

Nein, die Stiftung kann nicht dauerhaft auf einen
verlusttrachtigen Geschaftsbetrieb gerichtet sein.

§ 83c BGB

Das Stiftungsrecht verlangt, dass das
Grundstockvermoégen der Stiftung
dauerhaft erhalten bleibt und zur
nachhaltigen Erfiillung des Stiftungs-
zwecks eingesetzt wird (§ 83c BGB).
Ein fortlaufender Geschéaftsbetrieb,
der Verluste erzeugt, gefahrdet diesen
Erhalt und steht schon der behérdli-
chen Anerkennung der Stiftung entge-
gen (§ 82 S. 1 BGB).

Ist grundsatzlich Gewerbesteuer zu
zahlen?

Nein, die Stiftung ist grundsatzlich nicht gewerbe-
steuerpflichtig.

2 Abs. 3 GewStG

Ob Gewerbesteuer zu zahlen ist, hangt
von der konkreten Tatigkeit der Stif-
tung ab. Solange sie ausschlielRlich ge-
meinnltzige Zwecke im steuerrechtli-

Strobel, JuS
2020, 1149
(1152); Bundes-
verband Deut-

chen Sinne verfolgt und keine steuer- scher Stiftungen
pflichtigen wirtschaftlichen Aktivitaten
betreibt, fallt keine Gewerbesteuer an.

Ist grundsatzlich Kérperschaftssteuer Ja, die Stiftung ist grundsatzlich kdrperschaftssteu- | § 1 Abs. 1 Nr. 5 Die Korperschaftsteuerpflicht hangt Strobel, JuS

zu zahlen? erpflichtig. KStG vom Status und der Art der Einnah- 2020, 1149
men ab. Gemeinnlitzige Stiftungen ge- | (1152); Bundes-
nieRen weitreichende Steuerbefreiun- | verband Deut-
gen — wirtschaftliche Tatigkeiten au- scher Stiftungen
Rerhalb des gemeinniitzigen Zwecks
hingegen sind steuerpflichtig.

Ist grundsatzlich Einkommenssteuer zu | Nein, die Stiftung ist als juristische Person nicht ein- | § 1 Abs. 1S.1

zahlen? kommensteuerpflichtig. EStG

Flexibilitdt/Anpassungsfahigkeit

Ist eine Zweckdnderung in der Rechts-
form leicht moglich?

Nein, Zweckdnderungen oder die Beendigung der
Stiftung sind nur unter engen Voraussetzungen als
ultima ratio zulassig.

§§ 85, 87 BGB

Der Stiftungszweck bildet das oberste
Leitziel der Stiftung und bestimmt de-
ren Tatigkeit. Eine Anderung, Be-
schrankung oder Umwandlung des
Stiftungszwecks ist gemals § 85 Abs. 1
BGB unter engen Voraussetzungen

MiiKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
§ 80 Rn. 25;
dies., AcP 217
(2017), 431 (472
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https://www.stiftungen.org/stiftungen/basiswissen-stiftungen/recht-und-steuern/steuerbeguenstigung-fuer-stiftungen-und-zuwendungsgeber.html
https://www.stiftungen.org/stiftungen/basiswissen-stiftungen/recht-und-steuern/steuerbeguenstigung-fuer-stiftungen-und-zuwendungsgeber.html
https://www.stiftungen.org/stiftungen/basiswissen-stiftungen/recht-und-steuern/steuerbeguenstigung-fuer-stiftungen-und-zuwendungsgeber.html
https://www.stiftungen.org/stiftungen/basiswissen-stiftungen/recht-und-steuern/steuerbeguenstigung-fuer-stiftungen-und-zuwendungsgeber.html
https://www.stiftungen.org/stiftungen/basiswissen-stiftungen/recht-und-steuern/steuerbeguenstigung-fuer-stiftungen-und-zuwendungsgeber.html
https://www.stiftungen.org/stiftungen/basiswissen-stiftungen/recht-und-steuern/steuerbeguenstigung-fuer-stiftungen-und-zuwendungsgeber.html

und nur mit Einbindung der zustandi-
gen Behorde moglich (§85a BGB).
MalSgeblich bleibt stets der bei Errich-
tung dokumentierte Stifterwille, des-
sen Auslegung sich an Wortlaut, Sinn,
Zweck und Gesamtzusammenhang der
Satzung orientiert. Anderungen betref-
fen nur dann den Zweck selbst, wenn
die inhaltliche Ausrichtung der Stif-
tung in einer fir den Stifter unvorher-
sehbaren Weise verandert wird.
Zweckanderungen durch die Stiftungs-
organe sind zuldssig, wenn eine Erfil-
lung des urspringlichen Zwecks un-
moglich oder erheblich erschwert ist.
Eine reine Modifikation der Art und
Weise der Zweckerfillung stellt hinge-
gen regelmaRig keine Zweckanderung
dar.

ff.); zur Ausle-
gung des Stifter-
willens Hitte-
mann/Rawert,
AcP 222 (2022),
301 ff.

Ist eine Umwandlung in eine andere
Rechtsform leicht moglich?

Nein, eine Umwandlung der Stiftung in eine andere
Rechtsform ist grundsatzlich nicht moglich, zwei
Stiftungen kdnnen aber zu einer Stiftung zusam-
mengelegt werden.

E contrario zu §
191 UmwG; §§
86 ff. BGB

Stiftungen sind nicht umwandlungsfa-
hig im Sinne des Umwandlungsgeset-
zes, da sie — anders als Vereine,
GmbHs oder AGs — nicht in das System
des Handelsgesellschaftsrechts einge-
bunden sind. Sie kdnnen weder Uber-
tragender noch Gbernehmender
Rechtstrager in einer Verschmelzung
oder sonstigen Rechtsformwechsel im
Sinne des Umwandlungsgesetzes sein.
Eine Rechtsformanderung — etwa in
eine GmbH — ist nur durch Auflésung
und Einzelrechtsnachfolge maoglich,
mithin faktisch durch Neugriindung ei-
ner anderen Rechtsform (§§ 161 ff.
UmwG@). Einzige Ausnahme: Die

MiiKoBGB/Wei-
temeyer, 10.
Aufl. 2025, BGB
§ 80 Rn. 184,
174 f.; Musche-
ler, 1Z 2024, 322
(325 ff.) zu § 87
BGB.

ReFo_DaT Informationspaket Stiftung

Seite | 20




Stiftung kann als ibertragender
Rechtstrager im Rahmen einer Spal-
tung nach § 124 UmwG agieren.
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